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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. | 
Nro. 6. Marienwerder, den 10. Februar 1899, 


Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Braunshain im Königreiche Preußen aus der Königlich 
unter preußiſchen Parodie Hohenkirch⸗Wernsdorf und aus der 
Nr. 1980 die Bekanntmachung, betreffend die Königlich preußiſchen Schulgemeinde Wernsdorf⸗Tanna, 
Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. ſowie defjen Aufnahme in den Kirchen⸗ und Schulver⸗ 
om 24. Dezember 1891; und unter band Lumpzig im Herzogthum Sachſen⸗Altenburg Vom 
Nr. 1981 die Bekanntmachung, betreffend die 31. Mat 1891; und unter 
Aichung von Meßwerkzeugen zur Beſtimmung der Dichte Nr. 9503 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
von Mineralölen. Vom 23. Dezember 1891. betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
Die Nummer 37 u. 38 der Geſetzj⸗Sammlung enthält der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Eſchweiler, Düren, 
unter Erkelenz, Gemünd, Euskirchen, Rheinbach, Kleve, Mörs, 
Nr. 9495 die Verordnung wegen Einberufung der Adenau, Ahrweiler, Boppard, Kirchberg, Kreuznach, Köln, 
beiden Häuſer des Landtages. Vom 28. Dezember 1891; Bergheim, Mühlheim am Rhein, Gummersbach, Wiehl, 
unter Lindlar, Walbbroel, Siegburg, Wipperfürth, Bensberg. 
Nr. 9496 den Staatsvertrag zwiſchen der Königl. Düſſeldorf, Mettmann, Lebach, Saarbrücken, Sanct 
preußiſchen und Königlich ſächſiſchen Regierung wegen Wendel, Baumholder, Grumbach, Merzig, Peri, Wadern 
Aufhebung der parochtalen Verbindung der Evangeliſchen und Saarburg. Vom 19. Januar 1892. 
in der Königlich preußiſchen Ortſchaft Kotzſchka, Kreis Die Nummer 9 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
Liebenwerda, mit der Königlich ſächſiſchen Parochie nnter 
Frauenhain, Ephorie und Amtshauptmannſchaft Großen⸗ Nr. 1994 die Verordnung über die Inkraftſetzung 
bain, Vom 16.17. Februar 1891; unter des Geſetzes, betreffend das Reichsſchuldbuch. Vom 24. 
„ Nr. 9497 die Bekanntmachung der Miniſterial⸗ Januar 1892; und unter 
Erklärung vom 30. September 1891, betreffend den Nr. 1995 die Bekanntmachung, betreffend den 
Staatsvertrag zwiſchen der Königlich preußiſchen und Schutz deutſcher Waarenzeichen in der Schweiz. Vom 
der Königlich ſächſiſchen Regierung wegen Aufhebung der 31. Januar 1892. 
parochialen Verbindung der Evangeliſchen in der Königl. Die Nummer 10 des Reihs - Geſetzblatts enthält 
preußiſchen Ortſchaft Kotzſchka, Kreis Liebenwerda, mit unter 
der Königlich ſächſiſchen Parochie Frauenhain, Ephorie Nr. 1996 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die 
und Amtshauptmannſchaft Großenhain. Vom 14. De: Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze vom 
zember 1891; und unter 16. Februar 1882, vom 16. März 1886, vom 22. 
Nr. 9498 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters. März 1891 und vom 1. Juni 1891. Vom 22, Ja⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil nuar 1892. 
der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Eupen, Aachen, 
Montjoie, Gemünd, Sankt Vith, Vonn, Siegburg, Eus⸗ Verordnungen und Bekauntmachnugen 


kirchen, Köln, Kerpen, Rheinbach, Kleve, Mörg, Xanten, der Central-⸗Behörden. 

Kaſtelaun, Sankt Goar, Mayen, Adenau, Münſtermay⸗ 

feld, Zell, Trarbach, Cochem, Uerdingen, Mettmann, 1) Bekanntmachung 

Langenberg, Ratingen, Baumholder, Ottweiler, Prüm wegen Aus reichung der Zinsſcheine Reihe VII 
und Wittlich. Vom 10. Dezember 1891. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe 
3 Die Nummer 2 der Geſetz⸗ Sammlung enthält von 1868 A. 

nter | 


Nr. 9501 die Verordnung, betreffend die Aus⸗ Die letzten Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 1 bis 6 
dehnung des Geſetzes vom 19. Mai 1891 (Geſetz Samml. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 
97) auf das Gebiet der Lenne und ihrer Nebenflüſſe. 1868 A. über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
Som 30. Dezember 1891; unter 1892 bis 31. Dezember 1894 werden vom 1. Dezember 
- Nr. 9502 den Vertrag zwiſchen der Königlich d. J. ab von der Kontrolle der Staats papfere hierſelbſt, 
Preubifden und der Herzoglich ſachſen⸗altenburgiſchen Oranienſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 
taats regierung, betreffend den Mustritt des Gutsbezirks bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Fejttage 
Ausgegeben in Marienwerder am 11. Februar 1892. 
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und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, aus: 
gereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 3) 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Ron: 
trolle felbit wünſcht, bat derſelben perſönlich oder durch 4. Se 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe fa 
berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeich⸗ 
niffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 un: 
entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
Fall erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anwei⸗ 
ſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 4 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Fk Einreichung der en on bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen find; in Danzig, SEA IRE 
diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kon: + BANN 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 6) Bekanntmachung. [ 
Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

Berlin, den 9. November 1891. Brennerei⸗Verwalters Simon Bielawski aus Gr. Klonia 

Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Sydow. Standesamtsbezirk Gr. Klonia, Kreiſes Tuchel, an Stelle 
2 Bekanntmachung. des Lehrers Prellwitz in Gr. Klonia zur öffentlichen 


Kenntniß. 
In Gemäßheit des § 20 des Ausführungegeſetzes Danzig, den 30. Januar 1892. 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. Der Oberpräſident. 
S. 281) und des § 6 der Verordnung vom 16. Juni 6) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ und 
1819 (6.6. S. 157) wird bekannt gemacht, daß der Sectionsvorſtände, unter den Vertrauensmännern der 
Frau Amalie Heimann in Konitz (Weſtpr.) die Schuld. Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften, ſowſe unter den Vorſitzen⸗ 
verſchreibung der konſolidirten 4 igen Staatsanleihe den der Schiedsgerichte für die Invaliditäts⸗ und Alters: 
von 1885 verſicherung ſind im Laufe des Vierteljahres October⸗ 
Littr. C. Nr. 668 359 über 1000 Mark Dezember 1891 folgende für den Reglerungs⸗ Bezirk 
angeblich an genanntem Orte verloren gegangen iſt. Marienwerder in Betracht kommende Veränderungen vor⸗ 
Es wird derjenige, welcher fih im Beſitze dieſer gekommen: 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter 1. In der Taback⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt Karl 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechts⸗ Kauffmann, in Firma C. L. Kauffmann in Grau⸗ 
anwalt und Königlichen Notar Furbach in Konitz (Weſt⸗ denz zum Vertrauensmann und H. J. Simon in 
preußen) anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf⸗ Jaſtrow zu deſſen Stellvertreter gewählt worden. 


gebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde 
beantragt werden wird. : 
Berlin, den 2. Februar 1892. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekauntmachung. 

Mit Bezug auf den Allerhöchſten Erlaß vom 
ptember 1882, betreffend die anderweite Regelung 
oder Verleihung des Rechtes auf Erhebung von Verkehrs⸗ 
abgaben und die Feſtſtellung der Tarife über ſolche 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 360), beſtimmen wir, daß die 
Vergünſtigungen, welche in einzelnen Hafengeldtarifen 
für fiskaliſche Häfen der Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Schleswig⸗Holſtein den mit 
Dachpfannen, Dachſchiefer und anderen Maſſegütern 
beladenen Fahrzeugen zugeſichert ſind, auch auf ſolche 
Fahrzeuge Anwendung finden, welche Eiſenerze geladen 
haben. 

Berlin, den 18. Januar 1892. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

J. V. gz. Magdeburg. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
93. Miquel. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
J. A. gez. Schultz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial Behörden ze. 


Bekanntmachung 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Hilfsjägers Karl Bahr in Woziwoda zum erſten Stelle 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Woziwoda, Kreiſes Tuchel, an Stelle des aus dem 
Kreiſe verzogenen Königlichen Forſtaufſehers Conrad 
Jaerſchky aus Klotzek zur offentlichen Kenntniß. 


2. 


3. 


1. 


2. 


1. 
a. 


1. 
2. 


4. 


IS pe 


= 27 = 


In der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft der 
Bauunternehmer J. Anker in Graudenz zum Ver⸗ 
trauensmann und der Bauunternehmer M. Zebrowski 
in Lautenburg zu deſſen Stellvertreter. 

In der nordöſtlichen Eiſen⸗ und Stahl-Be⸗ 

rufsgenoſſenſchaft ſind gewählt bezw. wieder⸗ 

gewählt worden: 
Zu Vertrauensmännern: 

1. Bezirk: Fabrikbeſitzer A. Spude⸗Dt. Krone und 
L. Windek⸗Jaſtrow für die Kreiſe Dt. Krone, 
Flatow, Schlochau. 

II. Bezirk: Fabrikbeſitzer C. Schulz⸗Konitz und 

G. Voß⸗Neuenburg für die Kreiſe Konitz, Tuchel, 

Schwetz. 

Bezirk: Betriebsingenieur W. Krak in Firma 

E. Drewib = Thorn und F. Raple in Firma 

Born und Schütze⸗Mocker bei Thorn für die 

Kreiſe Thorn, Culm, Strasburg, Brieſen. 

Bezirk: Fabrikbeſitzer C. G. Müller und J. 

Herzfeld⸗Graudenz für die Kreiſe Graudenz, 

Marienwerder, Roſenberg, Löbau. 

V. Bezirk: Fabrikbeſitzer H. Hotop und Betriebs⸗ 
ingenieur Thimm in Firma F. Schichau⸗ 
Elbing für die Kreiſe Elbing, Marienburg, 
Stuhm, Pr. Holland. 

Zu Schiedsrichtern: 

Director Oſtendorff⸗Königsberg. 

Oberingenieur Zieſe in Firma F. Schichau⸗Elbing. 
Zu ſtellvertretenden Schiedsrichtern: 

a. erſte Stellvertreter: 
Fabrikbeſitzer Jul. Johnen⸗Pr. Eylau. 
Fahrikbeſitzer H. Matthiae⸗Marienwerder. 

b. zweite Stellvertreter: 

Fabrikbeſitzer Rud. Wermke⸗Heiligenbeil. 

Procuriſt H. Laubmeyer in Firma C. Steimmig 

und Co.⸗Danzig. 

In der Norddeutſchen Holzberufsgenoſſen⸗ 

ſchaft ſind gewählt: 

a. zum Vorſitzenden des Sections vorſtandes: 

Stadtrath Adolph Claaſſen, i. F. Gebr. Claaſſen⸗ 

Danzig. 

b. zu Vertrauensmännern: 


III. 


IV. 


. G. Boltenhagen⸗Pr. Stargardt für den III. Bezirk, 


umfaſſend die Kreiſe Konitz, Schwetz, Tuchel. 


. J. Jacoby i. F. M. Jacoby⸗Neuteich Wpr. für 


den IV. Bezirk umfaſſend den Kreis Stuhm. 


„Wilh. Bogens i. F. Wilh. Bogens und Sohne 


Graudenz für den V. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe 
Marienwerder, Graudenz, Culm, Brieſen. 


. Stadtrath Ed. Kittler i. F. Kuntze und Kittler⸗ 


Thorn für den VI. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe 
Thorn, Strasburg, Löbau, Roſenberg. 


. ©. Kamp « Freudenfier, Kr. Dt. Krone, für den 


VII. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Schlochau, Fla⸗ 
tow, Dt. Krone. 
c. zu ſtellvertretenden Vertrauensmännern: 


. F. X. Stengel⸗Konitz für den III. Bezirk, 


Eduard Stach⸗Elbing für den IV. Bezirk, 


. Carl Hapke⸗Graudenz für den V. Bezirk, 
Louis Angermann⸗Thorn für den VI. Bezirk, 
. Stabenow⸗Eichfiermühl bei Ruſchendorf, Kreis Dt. 


Krone, für den VII. Bezirk. 


„In der Glas⸗Berufsgenoſſenſchaft find ge: 


wählt worden: 

a. zum Vorſitzenden des Vorſtandes: 
Fabrikbeſitzer A. Stoſch⸗Lomnitz. 

b. zu Beiſitzern zum Schiedsgericht: 


. Fabrikbeſitzer Robert Kuppert⸗Almahütte. 
. Fabrikbeſitzer Arlt⸗Berlin, Wallſtraße 31. 


Ia. 
. Jofepby-Damgarten. 
2a. 
. Braemer:Berlin, Hakeſcher Markt. 


c. zu Erſatzmännern: 
Schwiedop⸗Danzig. 


L. Oettinger⸗Berlin, Ritterſtraße 36. 
d. zum Vertrauensmann: 


C. W. Becker⸗Neukrug bei Neuguth Wpr. 
Zum Erſatzmann: Schubert⸗Elſenbruch. 


In der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft find 


gewählt: 

1. für den Kreis Marienwerder zum Vertrauens⸗ 
mann der Mühlenbeſitzer Ed. Goldnick in 
Bialken und zum Stellvertreter H. Ploetz in 
Adl. Bogguſch. 

2. für den Kreis Stuhm zum ſtellvertretenden 
Vertrauensmann der Mühlenbeſitzer C. Neuber 
in Tiefenſee. 


„In der Zucker⸗Berufsgenoſſenſchaft find 


gewählt: 

a. Zum Vertrauensmann Fabrikdirector Baude in 
Amſee, 

b. zum Stellvertreter: Fabrikdirector Schmitz in 
Neu⸗Schönſee bei Schönſee Wpr. für die Fa⸗ 
briken: Culmſee, Melno, Neuſchönſee, Schwetz 
und Unislaw. 


In der Berufs genoſſenſchaft der Gas: und 


Waſſerwerke: 
Vorſitzender des Vorſtandes: 
Kunath, Director, Danzig. Schiedsgericht. 
Beiſitzer: 
Trampe, Stadtrath, Danzig; Gellentin, Director, 
Elbing. 


Stellvertreter: 
Rudolph, Director, Cöslin; Fiſcher, Director, 
Stolp; Monath, Gasanſtaltsbeſitzer, Dirſchau; 


Keydel, Director, Bromberg. 

Vertrauensmänner: 
Foerſter, Director, Königsberg; Müller, Director, 
Thorn, Stellvertreter. 


In der Leder induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft 


ſind zu Vertrauensmännern gewählt: 

a. an Stelle des ausgeſchiedenen ſtellvertretenden 
Vertrauensmannes Oskar Brexendorf zu Bran⸗ 
denburg a. H.; Albert Wirth in Branden⸗ 
burg a. H. 

b. an Stelle des verſtorbenen Vertrauensmanncs⸗ 
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lein Pfeffer geleitete höhere Mädchenſchule fortzuführen 
und in derſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 1. Februar 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Stellvertreters Paul Radler in Striegau, Th. 
Trautmann in Schweidnitz. 

10. Für die Invaliditäts- und Alters verſiche⸗ 

rung wurden ernannt: 

a. für das Schiedsgericht des Kreiſes Löbau: Urban, i 
Königlicher Amtsrichter in Neumark als Vor⸗ LO) Dem Fräulein Johanna Hevelke in Klecewo, 
ſitzender, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 

b. für das Schiedsgericht des Kreiſes Stuhm: Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Dunkelberg, Koͤniglicher Amtsrichter in Stuhm Marienwerder, den 30. Januar 1892. 
als Vorſitzender, Königliche Regierung, 

c. für das Schiedsgericht des Kreiſes Thorn: Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Wilde, Königlicher Amtsrichter in Thorn als 11) Das Dienſtſiegel unſeres Oberforſtbeamten, einen 
ſtellvertretender Vorſitzender. Adler mit der Umſchrift: „Kön. Pr. Oberforſtmeiſter 

Marienwerder, den 26. Januar 1892. in Weſtpreußen“ darſtellend, iſt abhanden gekommen. 

Der Regierungs⸗Präſident. ; Mon SI de: etwaigen Mißbrauches haben 
1 A wir dieſes Dienftfiegel für ungültig erklärt und durch 
7) „ Es wird hierdurch zur öffentlichen Renntuib ge ſein neues mit veränderter Umidrift ersehen laſſen. 
bracht, daß das Schiedsgericht für die Unfallverſicherung Marienwerder, den 25. Januar 1892 
der bei Pontet des ede a da des Kreiſes ; Königliche Regierung vi 
Culm beſchäftigten Perſonen zufolge der gemäß § 47 : ür pz = 
Abſ. 6 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli RU 5 n LA ki und Forſten. 
1884 und des $ 36 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes Die Kontrolgebühr für Ki a Salz wird 
11. Juli 1887 vorgenommenen Neuwahlen ſich, A : A mir 
vom i vom 1. April d. Js. ab ſowohl für das zu landwirth⸗ 
wie folgt, zufammenfegt: ſchafllichen als auch zu gewerblichen Zwecken beſtimmte 

Vorſitzender: Landmann, Königlicher Regierungs- Salz auf 7 Pfennige für 100 Kg. feſtgeſetzt. 

Aſſeſſor in Marienwerder. Die ſonſtigen Beſtimmungen über die Erhebung 

Stellvertreiender Vorſitzender: Peters, Königlicher der Kontrolgebühr und die Befreiungen von derſelben 

Regierungsrath in Marienwerder. bleiben unverändert in Geltung. 
Beifiger: 1. Fiſchbach, Stadtkämmerer in Culm. Danzig, den 30. Januar 1892. 

2. Ruperti, Rittergutsbeſitzer in Grubno, Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
„Dahlmann, Auguſt, Chauffeearbeiter in Unislaw. 13) Für diejenigen Thiere, ſowie Geräthe und Er⸗ 
„Dittmann, Martin, Chauſſeearbeiter in Wilhelms- gevgniffe der Geflügelzucht, welche auf der vom 12. bis 

bruch. 15. Februar d. Js. in Dresden ſtattfindenden Geflügel⸗ 

Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
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1. Eitner, Rentier in Culm. wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen eine 
2. Pardon, Bäckermeiſter in Culm. Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
3. Franz, Friedrich, Chauſſeearbeiter in Wilhelms⸗ Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
bruch. wird, die Rückbefoͤrderung an die Verſandſtation und den 
4. Sobiechowski, Julius, Chauſſeearbeiter in Klein Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege beigege⸗ 
Czyſte. benen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Zweite ſtellvertretende Beiſitzer: Vorlage dieſes Frachtbriefes, und bei Thierſendungen, 
1. Stueve, Nittergutsbeſitzer in Robakowo. welche nicht auf Frachtbrief abgefertigt werden, des 
2. Schmidt, Ludwig, Rentier in Culm. Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie 
3. Hinkelmann, Johann, Chauſſeearbeiter in Klein durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion 
Czyſte. nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände 
4. Sangotowski, Franz, Chauſſeearbeiter in Paparczyn. ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben ſind, und 


Marienwerder, den 3. Februar 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Dieſer Nummer des Amtsblatts ſind als Ertra- 
beilage die Statuten der Schweizeriſchen Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Helvetia in St. Gallen nebſt mint- 
ſterieller Genehmigungsurkunde beigefügt, worauf hiermit 
aufmerkſam gemacht wird. 
Marienwerder, den 6. Februar 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Dem Fräulein Emma Günther in Gollub, Kreis 
Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, die bisher von Fräu⸗ 


wenn die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen nach 
Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beförderungsſcheinen für die Hinſendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sen⸗ 
dungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 30. Januar 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
14) Auf Grund des $ 111 der Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875/22. März 1881 (Geſetz⸗Sammlung 
pro 1881 Seite 233) bringe ich zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß nach dem von dem Provinztal⸗Landtage ge: 


nehmigten Etat pro 1. April 1890/91 ein Zuſchlag 16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


von 9,8 d zu dem berichtigten directen Staatsſteuerſoll 
pro 1890/91 an Provinzialabgaben zur Erhebung kommt, 


nur daß nach der in Gemäßheit der $$ 106 und 107! 


der Provinzialordnung a. a. O. bewirkten Vertheilung 
der Provinzialabgaben auf die Kreiſe der Provinz zu 


entrichten haben: 
1. der Kreis Berent 9423 Mk. 91 Pf. 


2. „ „ Carthaus 10 564 „88 „ 
3. „ Stadtkreis Danzig 94777 „, 32 , 
4. „ Kreis Danziger Höhe 12778 „ 36 „ 
5. „ „ „ Niederung 15 264 „ 25 „ 
6 „ „ Dirſchau 16290 „1l , 
7. „ Stadtkreis Elbing 23857 „ 22 „ 
8. „ Kreis Elbing 16 687 07, 
9. „ „ Marienburg 41921 „ 65 „ 
10. „ „ Neuſtadt 10 438 „ 32 „ 
11. „ LI 6289 „, 97 , 
12. „ „ Pr. Stargard 13 521 „ 84 „ 
13. „ „ Brieſen 14 248 „ 56 „ 
14. „ „ Dt. Krone e 
15. „ „ Flatow 19 148 „ 09 „ 
16. „ „ Graudenz 23 170 „ 82 „ 
n 18009 „ 47 „ 
ei 19 5 „ Malen 
19. „ „ ͤ Obbau F 
20. „ „ Marienwerder 25 546 „ 07 „ 
21. „ „ Roſenberg 17 698 „ 90 „ 
22. „ „ Schlochau 15873 „ 15 „ 
23. „ Schwetz 20 802 „ 70 „ 
24. „ „ Strasburg 14043 „ 99 „ 
25. „ „ Stuhm 15768 „ 53 , 
26. „ „ Thorn 33 837 — „ 95 „ 
27. „ „ dude 7337 67 


zuſammen 544 618 Mk. 51 Pf. 
Danzig, den 29. Januar 1892. 
Der Landes⸗Director. 
Jaeckel. 
16) Bekanntmachung. 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolches durch das 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 
Rofenbera am 31. März d Is. abgehalten werden. 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Albert Bogutta (Woiztech), Arbeiter, geboren 
am 19. Januar 1853 zu Niesnanowice, Galizien, 
wegen Landſtreicheus, vom Königlich Preußiſchen 
Negierungspräſidenten zu Oppeln, vom 15 Juni 
v. Is. 

Emil Frei, Bäcker, geboren am 18. October 1840 
zu Höllſtein, Kanton Baſel Land, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig ebendafelbft, wegen Lankſtreichens, vom 
Königlich Bayeriſchen Bezirksamt Altötting, vom 
7. Dezember v. J. 


Werſonal⸗Chrouik. 
Verſetzt: der Poſtaſſiſtent Ulke von Wongrowitz 
nach Gr. Schliewitz. 

Etatsmäßig angeſtellt: der Poſtaſſiſtent Soczkie⸗ 
wicz in Konitz Wpr. als Poſtaſſiſtent. 

Etatsmäßig angeſtellt iſt als Poſtverwalter: 
Poſtanwärter Krüger in Mlecewo. 

Verſetzt iſt: der Poſtaſſiſtent Howe von Tiegen⸗ 
hof nach Rieſenburg. 

Verſetzt: der Stations⸗Vorſteher I. Klaſſe Harke 
von Thorn nach Dirſchau. 

Die Wahlen des Kaufmannes Wilhelm Dreßler 
und des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Carl Heyſe zu un⸗ 
beſoldeten Rathmännern der Stadt Hammerſtein ſind 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Zimmermeiſters A. L. Schultz 
zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Culm iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

Die Wahl des Fleiſchermeiſters Joſeph Czeszewski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Kamin iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 


tr) Erledigte Schulſtellen 

Die alleinige Schullehrerſtelle zu Schönſee, Kreis 
Kulm, wird zum 1. März d Js. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, melche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


17) 


der 


Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Dr. Cunerth zu Kulm zu melden. 

Die alleinige Lehrerſtelle zu Oſchen, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, wird zum 1. März d. 38. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


Meldungen zur Prüfung find unter Einſendung dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
erlangte techniſche Ausbildung, fomie unter Einſendung Herrn von Homeyer zu Mewe zu melden. 


von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 1. März d. J. 
frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 
Roſenberg Wpr., den 1. Februar 1892. 
Der Vorſitzende der 4 Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Hufſchmiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 


(Hierzu eine Beilage und der 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Die 2. jüdiſche LebrerBelle zu Zempelburg, Kreis 


Flatow, wird zum 1. April er. erledigt. 


Lehrer moſaiſcher Religion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben fih, unter Einſendung 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Block zu Zempelburg zu melden. 


Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 
Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckere m. 


med a pei 
à ‘ai 


Viniſterium des Innern. 


=== 


Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich Preußiſchen Staate 


für die 


Helvetia, Schweizeriſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in St. Gallen. 


Der unter der Firma: „Helvetia, Schweizeriſche Feuerverſichernugs⸗Geſellſchaft in St. Gallen“ domici- 
lirten Aktien⸗Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich Preußiſchen Staate, auf 
Grund der in den Generalverſammlungen vom 7. November 1861, 27. April 1863, 17. Februar 1887 und 
28. April 1891 beſchloſſenen bezw. abgeänderten Statuten vorbehaltlich der in einzelnen Provinzen noch geſetzlich 
beſtehenden Einſchränkungen des Geſchäftsverkehrs der Privat-Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaften, hiermit unter 
nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


L 


2. 


Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß bei Verkuft der Conceſſion angezeigt und, ehe 
nach derſelben verfahren werden darf von der Preußiſchen Staats⸗Regierung genehmigt werden. 
Die Veröffentlichung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſelben jowie . 
der bezuglichen Genehmigungsurkunden erfolgt in den Amtsblättern reſp. amtlichen Publikations⸗ 
organen derjenigen Bezirke, in welchen die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf 
Koſten der Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Niederlaſſung 


mit einem Geſchäftslokale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung in deren Bezirk ſein Wohnſitz 
belegen, in den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte, 
Rechnungsabſchluſſe und der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im ver: 
floſſenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte in vorſchriftsmäßiger Form einzureichen und den 
Nachweis über die Erfüllung der unter Nr. 6 geſtellten Bedingung zu führen. 

In dieſer Ueberſicht — für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beſtimmungen getroffen werden können — iſt das in Preußen befindliche Aktivum von dem übrigen 
Aktivum geſondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungs⸗Abſchluß und die gedachte Ueberſicht ſind alljährlich durch den 
Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger auf Koſten der Geſellſchaft bekannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn- und Verluſt-Konto) 
und der Ueberſicht ſowie der von ihnen geführten Bücher, einzuſtehen, hat der Generalbevollmächtigte 
ſich perſönlich erforderlichen Falles unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher 
inlaudiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf 
den der Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen 
Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen pp. zur Einſicht vorlegen. 


Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle 


Verträge der Geſellſchaft mit den Preußiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Ver 
bindlichkeiten, je nach Verlangen des inländiſchen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande des 
Generalbevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, 
als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuſtellenden 
Verſicherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſen dieſe letzteren, 
mit Einſchluß des Obmannes Preußiſche Staatsangehörige ſein. 


„Alle ſtatutenmäßigen Bekanntmachungen der Geſellſchaft find auch durch den Deutſchen Reichs- und 


Preußiſchen Staats-Anzeiger zu veröffentlichen. 


6. Die Geſellſchaft bat die Hälſte der auf die Preußiſchen Verſicherten entfallenden Jahresprämie in 
Preußiſchen Konſols behufs Eintragung in das Preußiſche Staatsſchuldbuch anzulegen und in das 
Preußiſche Staatsſchuldbuch die Bedingung eintragen zu laſſen, daß über die ſo angelegten Summen 
Seitens der Geſellſchaft ohne Genehmigung des Preußiſchen Miniſters des Innern nicht verfügt 


werden kann. 


Die vorliegende Conceſſion, — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in 
den Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landesherrlichen 
Erlaubniß bedarf, nicht in ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen 
bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats⸗Regierung zurückgenommen und für erloſchen 


erklärt werden. 
Berlin, den 25. Oktober 1891. 


(L. 8.) 
I. A. 9694. 


Statuten der Helvetia, Schweizeriſche 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in 
St. Gallen. 


Hervorgegaugen aus dem Beſchluſſe der General⸗ 
verſammlung der Actionäre der Allgemeinen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Helvetia vom 7. November 1861, ſowie 
ans den Abänderungs⸗ und Zuſatzbeſchlüſſen der Gere- 
ralverſammlungen der Actionäre der Helvetia, 
Schweizeriſche Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft vom 
27. April 1863 und 17. Februar 1887. 


1. 
Firma, Zweck, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 
8 1. 
Unter dem Namen: 
„Helvetia, Schweizeriſche Fenerverſicherungs-Geſellſchaft“ 
wird von der Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Helvetia ein Unternehmen auf Actien gegründet. 


So: 

Der Zweck dieſer Geſellſchaft ift: ſowohl un- 
bewegliche als bewegliche Gegenſtände gegen allen 
Schaden zu verſichern, welcher durch Brand, Blitz⸗ 
ſchlag, Exploſion, ſowie durch das bei Feuersgefahr 
geſchehene Löſchen, Niederreißen oder erwieſen noth⸗ 
wendige Ausräumen verurſacht wird. 


. 
Die Geſellſchaft hat ihren Sitz und ihre Ver⸗ 
waltung in St. Gallen. 


8 4. 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt bis zum 31. De- 
cember 1908 feſtgeſetzt. 


Der Miniſter des Innern. 
gez. Herr furth. 


II. 
Capital, Actien, Actionäre. 
5 


Das Geſellſchaftscapital iſt auf Zehn Millionen 
Franken, eingetheilt in 2000 Actien, jede zu Fr. 5000, 
feſtgeſtellt; die Geſellſchaft iſt jedoch conſtituirt, ſobald 
des bezeichneten Actiencapitals, d. i. 6 Millionen 
Franken, gezeichnet ſind. 

Die etwa verbleibenden Actien ſind nach dem 
Ermeſſen des Verwaltungsrathes unter den von ihm 
feſtzuſtellenden Bedingungen, jedoch keinesfalls unter 
pari, auszugeben. 


8 6, 

Jeder Actionär hat ſowohl bei der erften Actien⸗ 
zeichnung, als auch bei jedesmaligem ſpätern Actien⸗ 
erwerb, ſowie bei Wohnortswechſel, der Direction ſein 
Domicil und ſeine Adreſſe genau zu bezeichnen, oder 
aber für ſeine ſämmtlichen Geſchäftsbeziehungen zur 
Geſellſchaft einen Bevollmächtigten in St. Gallen auf- 
zuſtellen. 

Im Unterlaſſungsfalle tritt an die Stelle der fta- 
tutengemäß vorgeſchriebenen ſchriftlichen Mittheilungen 
der Geſellſchaftsorgane an den Actiondr die Publi⸗ 
kation in den in § 40 bezeichneten öffentlichen Blättern. 

SWA 

Durch die Zeichnung, rejp. Uebernahme einer 
Actie, macht ſich der Actionär der Geſellſchaft für den 
ganzen Betrag derſelben perſönlich verbindlich. Es 
werden 20 Prozent der Actien in Baar einbezahlt, 
und zwar 10 Proc. den 15. Februar und die weiteren 
10. Proc. den 30. Juni 1862; für die übrigen 80 
Proc., welche vorläufig nicht einbezahlt werden, hat 
der Actionär gleichzeitig mit der Einzahlung der erſten 
10 Procent eine Obligation auszuſtellen. Dieſe Ob⸗ 
ligationen dürfen von der Geſellſchaft nicht an Dritte 
veräußert, noch ſonſt in irgend welcher Weiſe belaſtet 
werden. 


Die beiden Einzahlungen von 10 Proc., die 
Hinterlegung der Obligation, ſowie alle ſpäteren Ein⸗ 
zahlungen werden auf dem Actien-Titel vorgemerkt. 
Der Titel ſelbſt wird dem Actionär erſt nach Erfüllung 
der in dieſem Paragraph vorgeſehenen erſten zwei 
Einzahlungen und nach Hinterlegung der Obligation 
ausgehändigt. 
§ 8, 

„Kein Actionär ift über den Nominalbetrag feiner 
Actien haftungspflichtig. Auch kann kein Actionär zur 
Rückvergütung der im guten Glauben empfangenen 
Zinſen und Dividenden angehalten werden 


$ 9. 

Vem Verwaltungsrathe der allgemeinen Ver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Helvetia ſteht es zu, die Actien- 
zeichnungen zu prüfen und gutzuheißen oder für den 
nicht einbezahlten Obligationsbetrag Neal: oder Per⸗ 
onalcaution zu fordern. 


$ 10. 

In der Regel follen einem Actionär nicht mehr 
als 20 Actien bewilligt werden, jedeufalls aber muß 
für veitere Actien, reſp. für die auf dieſelben nicht 
eingezahlten 80 Proc. genügende Real- oder Berjonal- 

aution gegeben werden. 

Ene Ausnahme bilden Corporationen und Bank⸗ 
inſtitute welchen der Verwaltungsrath die Erwerbung 
von Acien bis zu 100 Stück ohne Hinterlagen be: 
willigen kann. 

$ 11. 

Einzahlungen über die in § 7 bezeichneten erſten 
20 Proc. per Actie können nur verlangt werden, fw: 
fern ſie zir Deckung von Verluſten und Ausgaben 
nothwendig find, welche die dannzumal vorhandenen 
Mittel der Heſellſchaft überſteigen. Der Verwaltungs⸗ 
rath hat in dieſem Falle fofort die Gereralverſammlung 
einzuberufen und ſich über die Nothwendigkeit der 
Einzahlung lei dieſer auszuweiſen. 

Es folla jedoch innerhalb 2 Monaten nie mehr 
ar 20 Proc. des Actienbetrages eingefordert werden 
ürfen. 

Der Betag ſolcher Einzahlungen über die erſten 
20 Proc. min von dem Betrage der entſprechenden 
deponirten Oblgation abgeſchrieben und auch auf dem 
Actientitel vorgmerkt. 


8 12. 

Die Directon hat die Aclionäre zu allen Gin: 
zahlungen dreimd mittelſt recommandirter Briefe auf- 
zufordern, das ktzte Mal mindeſtens 4 Wochen vor 
dem für die Enzahlung feſtgeſetzten Schlußtermin. 
Wird die Einzahlung nicht innerhalb der gegebenen 
Friſt geleiſtet, ſo iſt der Verwaltungsrath berechtigt, 
entweder den ſäungen Actionär auf dem Rechtswege 
zur Zahlung anzulalten, oder aber die betreffenden 
Actientitel als enträftet auszuſchreiben und an deren 
Statt neue Titel fw Rechnung der Geſellſchaft auszu⸗ 


geben. Für einen allfälligen Mindererlös dieſer Erſatz⸗ 
titel bleibt der alte Actionär ſelbſt nach Annullirung 


ſeiner Actien der Geſellſchaft noch haftbar. 


$ 18. 

Wenn ein Actionär ins Falliment geräth, oder 
wenn er mit feinen Gläubigern zu gerichtlichem oder 
außergerichtlichem Accommodement über ganzen oder 
theilweiſen Schulden⸗Nachlaß fich einigt, jo ift der 
Verwaltungsrath berechtigt, von ihm oder, im Falle 
des Falliments, von der Concursmaſſe unter Feſt⸗ 
ſtellung einer Präkluſivfriſt die Erſetzung ſeiner nach 
$ 7 deponirten Obligation durch genügende Realcaution 
zu verlangen. Wird dieſem Verlangen nicht rechtzeitig 
entſprochen, io Toll die Direktion die Actientitel des 
betreffenden Actionärs als entkräftet ausſchreiben und 
an deren Statt neue Titel ausgeben. Der Erlös 
dieſer Erſatztitel, ſowie die Obligation des Actionärs, 
dient zunächſt zur Tilgung der aufgelaufenen Koſten 
und zum Erſatz des Mindererlöſes beim allfälligen 
Verkauf unter pari. Der Reſt des Erlöſes und der 
Obligation wird dem Actionör oder deffen Nechts- 
inhaber gegen Auslieferung des Actiendocumentes cin: 
gehändigt. 


$ 14. 

Die Actien lauten nicht auf den Inhaber, ſondern 
find rein perſönlich. Sie werden unter fortlaufenden 
Nummern aus einem Stammregiſter ausgezogen, auf 
den Namen des Eigenthümers ausgeſtellt, von dem 
Präſidenten des Verwaltungsrathes und dem Special⸗ 
director unterzeichnet und geſetzlich geſtempelt. Den: 
ſelben werden auf die Actien-Nummer lautende jähr⸗ 
liche Coupons für Zins und Dividende, zahlbar den 
1. Mai, für eine angemeſſene Anzahl von Jahren 
ſammt Talon beigegeben. 

Für den am 31. Dezember 1862 fälligen Rata- 
zins von 4 Prozent pro anno auf die von den Acti⸗ 
onären geleiſteten Einzahlungen (§ 44) wird ein Extra⸗ 
Coupon den Actien beigegeben. 


$ 15. 

Die Actien können nur mit Genehmigung des 
Verwaltungsrathes übertragen werden. Die Neber- 
tragung geſchieht gegen Entrichtung einer Handände— 
rungsgebühr von Fr. 5 per Aktie durch den Käufer 
und wird in dem Regiſter der Geſellſchaft ſowohl, als 
auch auf dem Actientitel von der Direction vorgemerkt. 

Der Verwaltungsrath iſt nicht gehalten, für die 
Verweigerung der Uebertragung die Gründe anzugeben. 

Eine Uebertragung kann aber nicht verweigert 
werden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbe⸗ 
zahlten Betrag der Actien genügende Perſonal- oder 
Real-Caution leiſtet. 

Die von dem Cedenten für den nicht einbezahlten 
Theil der Actien ausgeftellten Obligationen (laut $ 7) 
find demſelben nach Deponirung gleichlautender Ob- 
ligationen von Seiten des Ceſſionärs zurückzuerſtatten. 


$ 16. 

Beim Todesfalle eines Actionärs haben delen 
Erben binnen 3 Monaten, vom Todesfall an gerechnet, 
über die Uebernahme der vom Verſtorbenenen hinter⸗ 
laſſenen Actien dem Verwaltungsrathe ſchriftliche An⸗ 
zeige zu machen. Auch in dieſem Falle kann der 
Verwaltungsrath die in § 13 angeführte Sicherſtellung 
des uneinbezahlten Actiencapitals verlangen und im 
Weigerungsfalle nach einer weitern Friſt von 3 Dio: 
naten die Actientitel des verſtorbenen Actionärs als ent: 
kräftet ausſchreiben und an deren Statt neue Titel 
ausgeben. Der Erlös dieſer Erſatztitel, ſowie die Ob⸗ 
figation des verftorbenen Actionärs dient zunächſt zur 
Tilgung der aufgelaufenen Koſten und zum Erſatz des 
Mindererlöſes beim allfälligen Verkauf unter pari. 
Der Reſt des Erlöſes und der Obligation wird den 
Erben gegen Auslieferung der Actientitel des Erblaſſers 
ausgehändigt. 


$ 17. 

Verlorene oder ſonſt dem Beſitzer abhanden ge- 
kommene Actien, Coupons oder Talons werden auf 
Koſten des Geſuchſtellers nach Maßgabe der im Kanton 
St. Gallen geltenden Geſetze oder Rechtsübungen annul⸗ 
lirt und durch neue erſetzt. 


III. 
Organe der Geſellſchaft. 
$ 18. 
Die Organe der Geſellſchaft find! 
a. die Generalverſammlung, 
b. der Verwaltungsrath, 
c. die Direction, 
d die Rechnungsreviſoren. 


A. Generalverſammlung. 


19. 

Die Generalverſammlung der Aetionäre repräſen⸗ 
tirt die Geſellſchaft. Ihre ſtatutengemäßen Beſchlüſſe 
ſind für alle anweſenden und abweſenden, vertretenen 
und nichtvertretenen Actionäre unbedingt verbindlich. 
Sie tritt ordentlicher Weiſe jährlich einmal, und zwar 
im Monat April, in St. Gallen zuſammen. 

Die erſte ordentliche Generalverſammlung findet 
im April 1863 ftatt. 

Außerordentliche Generalverſammlungen finden 
ſtatt auf Beſchluß einer Generalverſammlung, oder auf 
Beſchluß des Verwaltungsrathes oder der Rechnungs⸗ 
reviſoren, oder wenn es von einem oder mehreren 
Actionären, deren Actien zuſammen mindeſtens den 
zehnten Theil des Actiencapitals darſtellen, in einer 
von ihnen unterzeichneten Eingabe, unter Anführung 
des Zweckes, verlangt wird. In letzterem Falle hat 
der Verwaltungsrath die Generalverſammlung inner⸗ 
halb 6 Wochen einzuberufen. 


§ 20. 

Die Einladung zu den Generalverſammlungen ge⸗ 
ſchieht ſchriftlich durch die Direction an die Actionäre 
ſpäteſtens 1 Monat vor dem Tage der Verſammlung 
und unter Bezeichnung der zur Verhandlung kommen⸗ 
den Gegenſtände, vorbehaltlich der Beſtimmung über 
Publication laut § 6 der Statuten. 

Späteſtens acht Tage vor der jeweiligen ordent- 
lichen Generalverſammlung ſind die Bilanz und die 
Rechnung über Gewinn und Verluſt ſammt dem Ne- 
viſionsberichte zur Einſicht der Actionäre aufzulegen. 
Die Anzeige hiervon hat an die Actionäre durch recon- 
mandirte Briefe vorher zu geſchehen. 


S 
Stimmberechtigt in der Generalverſammlung find 
Diejenigen, auf deren Namen die Aetien in den Re: 
giſtern der Geſellſchaft 8 Tage vor Abhaltung der 
Generalverſammlung eingetragen ſind. 


S Bl, 

Jeder Stimmberechtigte kann ſich durch einen 
andern, zur Theilnahme an der Generalverſammlung 
befugten Stimmberechtigten, der ſich durch ſchriſtliche 
Vollmacht, die dem Büreau der Generalverſammlung 
einzureichen ift, über fein Mandat auswelſt — de aber 
nicht Mitglied der Direction ſein darf — vertreten 
laſſen, die Handlungshäuſer aber auch ducch ihte Pro: 
curaträger; Gemeinden, Corporationen und öfentliche 
Inſtitute durch ihre rechtmäßigen Stellvertreter, Bevor: 
mundete durch die Vormünder, Ehefrauen darch ihre 
Ehemänner, weun die Vertreter auch nicht ſtimmbe⸗ 
rechtigt find, 

Das Stimmrecht ſteht den nach den Betimmungen 
dieſes und des vorhergehenden Artikels Stimmberech⸗ 
tigten, ſoweit das Geſetz nicht etwas Anderes vorſchreibt, 
in folgenden Verhältniſſen zu und zwar geichviel, ob 
das Stimmrecht für eigene oder für vertetene Aetten 
ausgeübt wird: 

Ein bis zwei Actien berechtigen zu iner Stimme, 
und jede weitere Anzahl von 1 bis 2 Ketien zu einer 
weiteren Stimme, doch darf kein Anbeſender mehr 
als 30 Stimmen, noch mehr als der fünften Theil 
ſämmtlicher vertretenen Stimmrechte auf ſich ver⸗ 
einigen. 

§ 23. 

Eine Generalverſammlung iſt eſchlußfähig bei 
Anweſenheit von wenigſtens 40 Migliedern, welche 
zuſammen wenigſtens 200 Actien repäſentiren. Man⸗ 
gelt eine dieſer Vorausſetzungen, ſo iſt unter Angabe 
dieſes Grundes eine anderweitige Gneralverſammlung 
auszuſchreiben, welche dann an dieje Beſchränkung nicht 
mehr gebunden ift. Dieſe zweite 6eneralverſammlung 
ift innerhalb 4 Wochen nach der erſten eazuberufen. 


$ 24. 
Vorbehältlich der in dieſen Statuten ſelbſt ent⸗ 


baltenen Ausnahmsbeſtimmungen erfolgen alle Be: 
ſchlüſſe und Wahlen mit abſoluter Stimmenmehrheit. 
Sind die Stimmen gleich, fo entſcheidet der Vor⸗ 
ſitzende. 

Abänderungen der Statuten und eine Auflöſung 
der Geſellſchaft im Sinne des 8 47 können nur mit 
einer Mehrheit von mindeſtens “L der anmefenden 
Stimmen beſchloſſen werden. 


8 25. 

Der Präſident des Verwaltungsrathes oder deffen 
Stellvertreter führt auch in der Generalverſammlung 
den Vorſitz. Der Protocollführer wird durch die 
Direction bezeichnet. 

Die Generalverſammlung wählt aus ihrer Mitte 
eine von ihr zu beſtimmende Anzahl Stimmenzähler 
durch offenes Handmehr. 


Sn, 

Die gewöhnlichen Geſchäfte der Generalverſamm— 

ſind: 

Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrathes, 
der Bilanz, ſowie der Gewinn- und Berluftrech= 
nung fir das verfloſſene Rechnungsjahr. 

b. Abnahme des Berichtes der Rechnungsreviſoren. 

Vertheilung des Jahresgewinnes. 

. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 

Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellver- 
tretern in die Direction, aus der Mitte der Ver— 
waltungsraths-Mitglieder, und zwar für die Dauer 
eines Jahres. 

Wahl von 5 Rechnungsreniſoren. 

„Berathung und Beſchlußfaſſung über Anträge 
des Verwaltungsrathes und der Nechnungsrevi- 
ſoren. 

Sämmtliche Wahlen und Abſtimmungen werden 

mittelſt geheimen Scrutiniums vorgenommen. Das 

offene Handmehr iſt nur zuläſſig, ſofern ſämmtliche 

Anweſende ſich damit einverſtanden erklären. 


lung 
a. 


ea 


ch 


= 


Sf. 

Anträge von einzelnen Actionären müſſen dem Ver- 
waltungsrathe mindeſtens drei Wochen vor Abhaltung 
der Generalverſammlung zur Prüfung eingereicht und 
durch den Verwaltungsrath der Generalverſamm⸗ 
lung mit deſſen Gutachten vorgelegt werden. Falls 
ſolche Anträge erſt nach erfolgter Einladung zur Gene⸗ 
ralverſammlung eingereicht werden, ſind ſie nachträglich 
auf die Tagesordnung zu ſtellen und mindeſtens 14 
Tage vor Abhaltung der Generalverſammlung ſchriftlich 
zur Kenntniß der Aktionäre zu bringen. 

Ueber Anträge, welche erſt in der Generalver- 
ſammlung ſelbſt geſtellt werden, findet keine abſchließ⸗ 
liche, ſondern nur die Abftinmung ſtatt, ob fic dem 
Verwaltungsrathe zur Begutachtung und Vorlage auf 
eine nächſte Verſammlung überwieſen werden ſollen 
oder nicht. 

Es kann jedoch über einen Antrag aus der Gene: 


ralverſammlung auf Berufung einer außerordentlichen 
Generalverſammlung ſofortige Beſchlußfaſſung erfolgen. 


28. 
Die Protokolle der Generalverſammlung müſſen 
von dem Praſidenten, den Stimmenzählern und dem 
Protocollführer unterzeichnet werden. 


B. Vermaltnugsratb. 


as 20, 30% 31, 82 und 33.“ 

Der Verwaltungsrath beſteht aus 8 durch die 
Generalverſammlung für die Dauer von 3 Jahren 
gewählten Mitgliedern. Nach Ablauf der erſten 3 
Jahre treten alljährlich 2 Mitglieder nach einem vom 
Verwaltungsrathe durch das Loos beſtimmten Turnus 
aus und findet deren Neuwahl durch die Generalver— 
ſammlung ſtatt, bei welcher die austretenden Mitglieder 
wieder wählbar ſind. 


8 34. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß für 
die Zeit ſeiner Amtsdauer 2 auf ſeinen Namen lautende 
Actien in der Geſellſchaftskaſſa hinterlegen und darf 
dieſelben während dieſer Zeit weder veräußern, noch in 
irgend einer Weiſe belaſten. 


Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen, 
außer dem Erſatze der durch ihre Functionen verur- 
ſachten Auslagen und einem durch Reglement zu be— 
ſtimmenden Sitzungsgelde, eine Tantiome vom Rein: 
ertrag des Geſchäftes (§ 46). Ueber die Vertheilung 
dieſer Tantieme hat der Verwaltungsrath allein Be— 
ſtimmung zu treffen. 


$ 36. 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich ordentlicher 
Weiſe am Domicil der Geſellſchaft mindeſtens alle zwei 
Monate, um von dem Gange der Geſchafte Kenntniß 
zu nehmen und Erforderliches zu beſchließen. 

Außerordentlicher Weiſe tritt er zuſammen, ſo oft 
der Verwaltungsrath oder 3 ſeiner Mitglieder, oder 
die Direction, oder der Prafideut des Verwaltungs⸗ 
rathes es für zweckdienlich erachten. Die Einladungen 
werden vom Präſidenten oder deſſen Stellvertreter 
ſchriftlich, gewöhnlich 8 Tage vor der Verſammlung, 
erlaſſen. 

Die Beſchlüſſe und Wahlen des Verwaltungs- 
rathes werden durch abſolute Stimmenmehrheit der an⸗ 
weſenden Mitglieder getroffen. 

Der Vorſitzende ſtimmt nur und entſcheidet, wenn 
die Stimmen der übrigen Mitglieder gleich ſtehen. 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchlußes müſſen 
wenigſtens 5 Mitglieder anweſend ſein. 


* Die urſprünglichen $$ 29, 30, 31, 32 und 33 find in 
der Generalverſammlung vom 17. Februar 1887 durch obige 
Faſſung erſetzt worden. 


Der Präſident des Verwaltungsrathes führt den 
Vorſitz; in feiner Verhinderung der Stellvertreter; in 
Beider Verhinderung ein vom Verwaltungsrathe aus 
ſeiner Mitte zu bezeichnendes Mitglied. 


N 


Der Verwaltungsrath berathet und verfügt inner⸗ 
halb der Statuten über alle Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſoweit ſolche nicht dem Reſſort der General⸗ 
verſammlung vorbehalten ſind Er iſt berechtigt, ſeine 
Beſugniſſe, mit Ausnahme der in den Lit. a—k dieſes 
Artikels bezeichneten, durch das Reglement oder durch 
beſondere Veſchlüſſe an die Direction zu übertragen. 

Der Verwaltungsrath übt ſpeciell folgende Befugniſſe 


aus: 


a. Er beſtimmt die Grundſätze, nach welchen die 
disponibeln Fonds anzulegen ſind. 


b. Er beſtimmt principiel die Höhe der für Ned: 
nung und Gefahr der Geſellſchaft auf Ein Object 
zu übernehmenden Verſicherungsbeträge, doch 
darf das Maximum für ein einzelnes Verſiche⸗ 
rungsobject 4% des emittirten Geſellſchaftscapitals 
in der Regel nicht überſteigen. 


e. Er beſtimmt die allgemeinen Grundſätze, nach 
welchen Verſicherungs- und Rückverſicherungsver⸗ 
träge abgeſchloſſen werden Jollen. 


Er entſcheidet über Ernennung und Entſetzung der 
zur Zeichnung der Policen befugten, von der 
Direction unmittelbar abhängigen, Agenten. 


e. Er ernennt und entſetzt den Specialdirector und 
kann dieſe Stelle mit derjenigen des Special⸗ 
directors der Allgemeinen Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft Helvetia in einer und derſelben Perſon 
vereinigen. Ebenſo ernennt und entſetzt er die 
übrigen Beamten der Geſellſchaft und beſtimmt 
deren Gehalte. 


f. Er ſtellt fet die von denſelben zu leiſtenden 
Cautionen und verfügt über deren Rückgabe. 


g. Er prüft die Rechnungen, ſetzt gutachtlich die 
Dividende feſt und erſtattet der General⸗ 
verſammlung Bericht über den Gang des Geſchäftes 
und den Stand des Geſellſchaftsvermögens. 


a 
las, 
+ 


u. Er erwählt je für ein Jahr den Präſidenten 
aus den beiden von der Generalverſammlung in 
die Direction gewählten Mitgliedern und ebenſo 
den Vice⸗Präſidenten aus der Mitte der übrigen 
von der Generalverſammlung in die Direction 
gewählten Mitglieder und Stellvertreter. 


Cr erät das Reglement für fi ſelbſt, jowie 
für die Directionscommiſſion, die Agenten und 
ſoweit nöthig für einzelne Beamte der Geſell⸗ 
ſchaft. 


k. Er übt die Oberauſſicht über die Geſchäfts⸗ 
führung der Direction. 


Der Verwaltungsrath iſt überhaupt berechtigt über 
Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft betrifft, Ver- 
träge abzuſchließen, ſich zu vergleichen, die Geſellſchaft 
im Recht zu vertreten, eines oder mehrere ſeiner Mit⸗ 
glieder oder den Specialdirector, oder auch Drittleute 
zu beſtimmten Geſchäften zu delegiren und dieſen die 
erforderlichen Vollmachten mit oder ohne Subſtitutions⸗ 
recht zu ertheilen. 


$ 38. 


Für alle Beſchlüſſe der Generalverſammlung ift 
der Verwaltungsrath ſelbſtverſtändlich das vollziehende 
Organ. 


$ 39. 

Die Protocolle des Verwaltungsrathes werden 
durch die Unterſchrift des Vorſitzenden und wenigſtens 
eines Mitgliedes beurkundet. 

Alle Ausfertigungen, welche im Namen des Ver⸗ 
waltungsrathes erlaſſen werden, werden vom Präſi⸗ 
denten oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 


$ 40. 


Alle Veröffentlichungen des Verwaltungsrathes 
oder der Direction geſchehen im Schweizeriſchen 
Handelsamtsblatte und in weiteren drei durch den 
Verwaltungsrath zu beſtimmenden Zeitungen. 


$ 41. 
Den Mitglieder des Verwaltungsrathes und der 
Direction erwächſt aus ihrer Amtsführung, ſoweit ſie 


ſich innert der Statuten und Reglemente bewegt, keine 
perſönliche Verantwortlichkeit. 


C. Direction. 


9 42. 


Die Direction beſteht aus den beiden von der 
Generalverſammlung in die Direction gewählten 
Mitgliedern und dem Specialdirector, welcher ſeinen 
Wohnſitz in St. Gallen haben muß. In Behinderung 
der von der Generalverſammlung in die Direction ge: 
wählten Mitglieder fungiren die von der Generalver⸗ 
ſammlung als Stellvertreter bezeichneten Mitglieder. 


§ 43. 


Die Direction beſorgt und leitet die laufenden 
Geſchäfte und vollzieht die Beſchlüſſe des Verwal⸗ 


tungsrathes. Sie erſtattet dem Verwaltungsrathe in 
jeder ordentlichen Sitzung einen umfaſſenden Ge⸗ 
ſchäftsbericht. Die Pflichten und Competenzen der 


Direction und der einzelnen Mitglieder derſelben, ihre 


Remuneration, ſowie die Art der Beſchlußfaſſung und 
er Organiſation der einzelnen Geſchäftszweige, werden 
vom Verwaltungsrathe durch das Reglement oder ein⸗ 
zelne Beſchlüſſe feſtgeſetzt. 

Sämmtliche Meten und Documente, welche von der 
Direction ausgehen und die Firma der Geſellſchaft 
tragen, mit Ausnahme der Policen, ſind von dem 
Specialdirector zu unterzeichnen und von dem Präſi⸗ 
benten oder in deſſen Behinderung von einem Mit: 
gliede des Verwaltungsrathes zu contraſigniren. Die 
Policen dagegen tragen die Unterſchrift des Spezial⸗ 
directors allein. In Behinderung des Letzteren unter⸗ 
zeichnet ein vom Verwaltungsrathe zu ernennender 
Stellvertreter deſſelben. 


D. Rechnungs⸗Reviſoren. 


$ 43 bis. 


Die Rechnungsreviſoren werden von der General: 
verſammlung je auf die Dauer eines Jahres gewählt. 

Sie üben die ihnen gemäß des Schweizeriſchen 
Obligationenrechtes zustehenden Befugniſſe aus und 
haben ihren Bericht und ihre Anträge dem Verwal- 
tungsrathe jeweilen mindeſtens acht Tage vor der Ge- 
neralverſammlung zur Kenntniß zu bringen. 


IV. 
Jahresrechunng, Reſervefond, Geſellſchaftsgewiun. 
$ 44. 


Dias Kalenderjahr ift das Geſchäftsjahr der Gefell- 
ſchaft; ihre Bucher und Rechnungen werden jqährlich 
auf den 31. December abgeſchloſſen und die Jahres⸗ 
bilanz auf dieſen Zeitpunkt gezogen. Die Rechnungen 
und Bilanz werden vom Verwaltungsrathe geprüft und 
feſtgeſtellt. Sie müſſen bis ſpäteſtens Ende März jeden 
Jahres vom Verwaltungsrathe genehmigt und einge⸗ 
tragen ſein und der Rechnungsreviſionscommiſſion zur 
Durchſicht gegeben werden. 

Das erſte Geſchäftsjahr wird jedoch den Zeitraum 
zwiſchen dem Tage, an welchem die Anſtalt ihre 
en beginnt, und dem 31. December 1863 um: 
faſſen. 

Dagegen wird am 31. Dezember 1862 den Actio⸗ 
nären der Ratazins zu 4% p. a. auf die von ihnen 
geleiſteten Einzahlungen vergütet. 


$ 45. 


Bei Feſtſtellung der Jahresbilanz ſoll das Ver⸗ 
mögen der Geſellſchaft grundſätzlich eher zu niedrig als 
zu hoch veranſchlagt werden. Im Spceciellen Jollen 
{ fa. alle diejenigen Prämien, auf welchem noch ein 

Riſico haftet, als noch nicht erworben, nicht zu 

den wirklichen Activen der Geſellſchaft "gerechnet 

werden; 


b. die am 31. Dezember noch nicht regulirten Ent⸗ 
ſchädigungsanſprachen mit ihren vollen Beträgen 
in die Paſſiven der Geſellſchaft geſtellt werden. 


8 46. 


Der nach Abzug der Paſſiven verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß der Aktiven bildet den Reingewinn der Geſell— 
ſchaft. 

Von dieſem Reingewinn fallen den Actionären 
zunächſt 

4% der auf das Geſellſchaftscapital geleiſteten 

Einzahlungen als Dividende zu. 

Von dem alsdann verbleibenden Ueberſchuſſe ſollen: 

25 „% dem Reſervefond gutgeſchrieben werden, bis 

dieſer allmählig die Höhe von 50 % des Metien- 

capitals erreicht hat oder, im Falle einmal an⸗ 
gegriffen, wieder auf dieſe Höhe gebracht iſt; 

15 % dem Verwaltungsrathe und der Direction 

als Tantiöme zufallen; und 

60% an die Actionäre als Superdividende ver: 

theilt werden. 

Der Reſervefond ſoll gleich den Baareinzahlungen 
der Aktien zinstragend angelegt werden. Seine Er: 
trägniſſe fließen den allgemeidxen Einnahmen zu. Er 
iſt demnächſt dazu beſtimmt, Verluſte zu decken, welche 
durch die Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen 
nicht aufgebracht werden. 

Hat derſelbe die Höhe von 50 % des Actien⸗ 
capitals erreicht, ſo beſtimmt die Generalverſammlung 
auf Antrag des Verwaltungsrathes, ob und welche 
ferneren Beiträge demſelben zufließen ſollen. 


N 
Auflöſung uud Liquidation der Geſellſchaft. 
8 47 


Die Generalverſammlung der Actionäre kann die 
Auflöſung der Geſellſchaft und deren Liquidation vor 
Ablauf der ſtatutengemäßen Dauer beſchließen, wenn 
ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des Reſervefonds 
und der 20 % des gezeichneten Actiencapitals ausweiſt. 


$ 48, 

Die Auflöſung der Geſellſchaft und deren Liqui= 
dation muß erfolgen, wenn ein Rechnungsabſchluß 
den Verluſt des Reſervefonds und von 40% des ge⸗ 
zeichneten Actiencapitals ausweiſt. 


$ 49. 

Beim Ablauf der Geſellſchaftsdauer nach $ 4 und 
in den Fällen der Auflöſung der Geſellſchaft nach 
§ 47 und $ 48 wählt die Generalverſammlung eine 
Liquidationscommiſſion von wenigſtens 3 Perſonen 
und beſtimmt deren Vollmachten, Aufgabe und Gratifi⸗ 
cation. 


Dieſe Liquidationscommiſſion ſoll alle noch law 
fenden Riſicos rückverſichern und erſt nach Ablauf 
aller Riſicos und Deckung aller Paſſiven den Reſt 
der allfällig vorhandenen Activen, auf jede Aktie gleich⸗ 
mäßig vertheilt, den Berechtigten verabfolgen und die 
nach $ 7 deponirten Obligationen oder an deren Statt 
geleiſteten Cautionen den Eigenthümern zurückſtellen. 


VI. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


8 50. 
Streitigkeiten, welcher Art immer, welche von 
Actionären gegen die Geſellſchaft oder von dieſer gegen 
jene, ſowie ſolche, welche von den Geſellſchafts⸗Behör⸗ 


8 


den und Beamten gegen die Geſellſchaft oder von dieſer 
gegen jene erhoben werden, ſollen ſchiedsrichterlich bes 
urtheilt und entſchieden werden. 

Dieſes Schiedsgericht beſteht aus fünf Schieds⸗ 
richtern und urtheilt in allen Fällen am Sitze der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Jede Partei wählt zwei Schiedsrichter; können 
ſich die vier Schiedsrichter nicht einigen, ſo ernennt 
das Kaufmänniſche Directorium oder im Betheiligungs⸗ 
oder Verhinderungsfalle das Kantonsgericht des Kan⸗ 
tons St. Gallen den Obmann. Iſt eine Partei länger 
als 14 Tage nach erhaltener Aufforderung mit der 
Wahl der Schiedsrichter ſäumig, ſo erfolgt letztere wie 
die Wahl des Obmannes. 


F. Johaunnſens Buchdruckerei. Schleswig. 


